
 
 

Lisa Buckwitz führt dank Bahnrekord zur Halbzeit im Monobob 

US-Amerikanerin Elana Meyers Taylor auf Platz zwei. Cynthia 

Appiah aus Kanada gelingt Startrekord 

Winterberg. (Famp/pst) In der ersten Bobkonkurrenz der BMW IBSF Bob 

& Skeleton Weltmeisterschaften Winterberg 2024 führt Lisa Buckwitz zur 

Halbzeit die Konkurrenz im Monobob der Frauen an. Vor dem Finaltag am 

Sonntag ist aber für Spannung gesorgt. 

Bei einsetzendem Schneefall in der VELTINS-EisArena kam Lisa Buckwitz 

am besten mit den Bedingungen zurecht und führt zur Halbzeit mit einer 

Gesamtzeit von 1:57,24 Minuten. Dabei legte die 29-Jährige furios los und 

fuhr als Erstgestartete im ersten Durchgang mit einer Zeit von 58,51 

Sekunden direkt Bahnrekord. 

Die beste Laufzeit im zweiten Durchgang erzielte die erfahrene Elana 

Meyers Taylor in 58,69 Sekunden. Damit geht sie als Zweitplatzierte und 

mit neun Hundertstelsekunden Rückstand auf Buckwitz in den zweiten Tag. 

„Es ist ein sehr enges Rennen. Alles kann passieren, das hat man gestern 

schon beim Skeleton gesehen. Diese Mädchen bringen es. Es ist 

aufregend ein Teil dieses Rennens zu sein“, erklärte die 39-jährige US-

Amerikanerin. Auf dem zweiten Platz lag nach dem ersten Durchgang noch 

Cynthia Appiah, der mit einer Zeit von 5,76 Sekunden im ersten Durchgang 

ein Startrekord gelang. Allerdings leistete sich die Kanadierin in Lauf 

Nummer zwei mehrere Fehler und fiel so noch auf Rang sieben zurück.  

Die Australierin Bree Walker rangiert auf Rang drei mit elf 

Hundertstelsekunden Rückstand auf Buckwitz hat. Lokalmatadorin Laura 

Nolte vom BSC Winterberg liegt als Viertplatzierte in Reichweite zum 

Führungstrio. Als dritte Deutsche landete Kim Kalicki auf dem zwölften 

Platz. 

Die Entscheidung im Monobob der Frauen fällt am Sonntag, 25. Februar, 

ab 09:15 Uhr. 

 

Bildnachweis: Laura Nolte und Lisa Buckwitz beim 1. & 2. Lauf Monobob, 
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